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Karlsruher Zeitung
Staatscm ) eiger für das Großherzogtum Kaden
M LS

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernfprech -
am'

chluji Nr . 05t , 952 , Ö53 , 954 ) , woselbst auch
Anzeigen i» Empfang genommen werde » .

Montag , de» 26 . Januar 1014
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J (> 50

durch die P .'st ini Gebiete der deutschen Posivenvaltmig, Briesträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 67 ^
Einrückungsgebühr : die Linal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3jt- Briefe uns Gelder frei .

157. Jahrgang
tlnverlangte Drucksache» und Maüliskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird kciuer -
(et Berpfiichtung zu irgendwelcher V̂ergütung

üternomme » .

Swatsanzeiger .

Das Ministerium des Innern hat unterm 17. Januar
1914 den Verwaltnngssekretär Friedrich Heiner bei der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen zum Registrator
beim Bezirksamt Bonndors ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unter »! 23 . Januar
1314 den Berwaltungsaktuar Karl Frankenbach beim Be-
zirksaint Oberkirch zum Amtsaktliar beim Bezirksamt
Pfullendorf ernannt .

Der Verwaltungshof hat unterm 22. Januar 1914
den Registrator behu Bezirksamt Bonndorf Hermann
Börsig zum Verwaltungssekretär bei der Heil- und
Pflegeanstalt Emmendingen ernannt .

Die Darmstädter Pferdcumrktslottericu 1314 betr .
Dem Landespferdezuchtversin im Großherzogtuiil Hes-

sen wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von je 8000 Losen
zu 1 M . der beiden von ihm in Verbindung mit den im
Mai und im Oktober 1914 stattfindenden Darmstädter
Pferde - und Fohlenmärkten Zu veranstaltenden Ausspie¬
lungen im Gebiet des Großherzogtums Baden erteilt .

Karlsruhc , den 21 . Januar 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Jung .

Nict )t--Amt !Lcl)er Teil .
Karlsruhe , 26. Januar .

Die Kriegsflotten der Welt .
SRK . Der soeben erschienene neue Jahrgang des vom

Kapitänleutnant a . D . Weyer herausgegebenen „Taschen -
buch» der Kriegsflotten " enthält wiederum eine reiche
Fülle lehrreichen und interessanten Materials . Mit an
erster Stelle verdient daraus und aus der vergleichen -
de» Übersicht der n e ueste u L i n ie n s chi f f e
und Panzerkreuzer die Tatsache festgestellt zu
iverden, daß die Größeninaße der Schiffe
immer noch in der Zunahme begriffen sind . Sogar der
30 000 Tcmnengehalt , den man nocl) vor gemacht langer
Zeit als die voraussichtliche Höchstgrenze für Linien¬
schiffe bezeichnete, ist überschritten, denn die Vereinigten
Staaten haben bereits zwei Linienschiffe der Pennsyl¬
vania -Klasse von je 33 WO Tonnen in Bau . Auch das
japanische Schlachtschiff „Fnso " zählt mit 30 700 Tonnen
zu deil größten Schiffen . Andere Staaten sind bis an die
30 000 Tonnen - Grenze noch nicht gegangen und nach den
in der Presse oft widerspruchsvollen Nachrichten ist nicht
mit Sicherheit zu sagen , ob Italien für die im vorigen
Jahre bewilligteil Linienschiffe das Deplazement tatsäch¬
lich anf 30 000 Tonnen oder nur anf 28 000 Tonnen fest¬
setzen wird . In England , das ja lange Jahre mit den
Größenverhältnissen seiner Linienschiffe an der Spitze
marschierte, scheint man jetzt mit dem Deplazement eher
herunter als heraufgehen zu »vollen, denn den 5
neuesten Schiffen der Royal Sovereign -Klasse wird eine
Wasserverdrängung von nur 26 200 Tonnen gegeben ,
während die Vorgänge vorn Queen Elizabeth - und Jron
Duke-Typ noch mit 28 600 bezw . 28 000 Tonnen verzeich-
net sind . In englischen und französischen Zeitungen sin-
det man ganz neuerdings eine heftige Polemik zugunsten
des Vorschlages , nicht mehr so große Linienschiffe zn
bauen als bisher , so daß Überraschungen auf diesem Ge¬
biet nicht zn den Unmöglichkeiten gehören . Über die Ab -
sichten der maßgebenden Stellen in Deutschland ist
authentisches nicht bekannt geworden . Auch fehlen aus
erklärlichen Gründen Angaben über die Größe unserer
aus dem Etat von 1911 bis 1913 in Bau befindlichen
Linienschiffe . Die 5 Schiffe der Kaiser -Klasse aus den
Jahren 1909 nnd 1910 verdrängen nur 24 700 Tonnen ,
größer als dies Deplazement werden die späteren Schiffe
voraussichtlich werden . Bezüglich der Großenverhältnisse
der neuesten Panzerkreuzer, >nü »nt Rußland znrzS ?? den
ersten Platz ein, denn die 4 Schiffe der Borodino Klasse
sollen 32 500 Tonnen groß werden . Dann kommen Eng¬
land mit den großen Kreuzern der Lion - und Tiger -
Klasse von je 30000 Tonnen und Japan init dem Kongo -
Typ von 28000 Tonnen . Von den neueste» deutschen

Panzerkreuzern sind noch keine zuverlässigen Zahlen be -
kannt . Und Frankreich hat bekanntlich seit 1908 den Bau
von Panzerkreuzern aufgegeben.

Wie das Deplazement der großen Schiffe ist auch ihre
Armierung gewachsen. Von einer Hauptbestückung
mit 28-cm Geschützen, wie sie z . B . bei uns Schiffe der
Nassau-Klasse aus dein Jahre 1908 noch an Bord haben,
ist bei Linienschisfneubauten nirgends mehr die Rede.
Vermutlich werden auch 30,5 -cm Geschütze bald aus der
Hauptausrüstung verschwinden . Bis zum Kaliber von
38 -cm und 38,1-cin find bis jetzt mir wir bezw . die Eng -
länder gelangt . Sonst finden wir noch Geschütze von
35,6-cm Kaliber bei allen Schlachtschiffneubauten seit
1910 der Vereinigten Staaten , bei » ! „Fnso " der japani -
schen Flotte und bei den beiden chilenischen Schiffen vom
Alm . Cochrane -Typ . Frankreich hat die Schiffe der
Bretagne - und Normandie -Klasse mit 34-cm Geschützen
armiert . Auch bei den Panzerkrenzern sind England bis
auf 34,3 -cm Kaliber für die Hauptbestückung heraufge -
gangen , Rußland und Japan sogar bis zn 35,(rem
Kaliber.

Nicht so sehr wie die Größe und die Bestückung der
großen Schisse hat ihre Fahrgeschwindigkeit zugeuom-
inen . Im Durchschnitt geht sie auch bei den Neubauten
nicht über 21 kn hinaus , nur die Schiffe der englischen
Queen Elizabeth-Klasse sollen 23 kn erreichen imd in
Italien sind es die Eavour - und Andrea Doria -Klasse ,
in Nußland die Gangut -Klasse , die 23 kn laufen .

Eine vergleichende Übersicht des Per -
sonalstandes der größeren See in ächte in
dem Weyerschen Handbuch zeigt, daß imch wie vor die
englische Flotte das weitaus zahlreichste Marinepersonal ,
nämlich 146 414 Mann , hat . An zweiter Stelle steht die
deutsche Flotte mit 73 III Mann , dicht auf folgen die
Vereinigten Staaten mit rund 72 500 Mann . Erst den
vierten Platz nimmt die französische Kriegsmarine ein
mit rund 64 500 Mann , dann kommen die russische mit
53 500 Mann , die japanische mit 50 000 Mann , die
italienische mit 37 500 Mann und zuletzt die österreichisch-
ungarische Flotte mit 19 000 Mann .

Sehr lehrreich ist in dein Weyerschen Buch das Kapi -
tel, das von den Stationsbesetzungen und
w i ch t i g st e n Indien st h a l t u « gen iev grö¬
ßeren Seemächte handelt . Wir sehen daraus , daß
Deutschland zurzeit über 3 aktive Linienschisfsgeschwader
verfügt, die beiden ersten zu je 8, das dritte vorläufig noch
zu nur 4 Schiffen. Außerdem gehören noch zu den Ge-
schwadern 4 Panzerkreuzer nnd 8 Geschütz-Kreuzer als
Aufklärungsschiffe. An Torpedobootsflottillen werden 3
Schul- , 2 Manöver - und 2 Reserveslottilien aufgeführt .
Es könnte etwas auffalle» , daß in der Aufzählung von
unseren Unterseebooten garnicht die Rede ist . Der Grund
ist wohl , daß die 27 fertigen Unterseeboote, die wir heute
haben , noch nicht dauernd in Dienst gehalten werden . Das
wird wohl aber demnächst der Fall sein , nachdem jetzt
durch Allerhöchste Kabinettsorder eine eigene In -
spektion des Unterseebootswesens geschaffen worden ist .
Von der Stärke der englischen Flotte gibt auch der In -
diensthaltungSplan ein Bild . Darnach gibt es drei Flot -
ten und allein 8 Linienschiffsgeschwader, 2 Schlachtkreu¬
zergeschwader und 12 Kreuzergeschwader, von denen die
Geschwader Nr . 1—7 nur aus Panzerkrenzern , die Ge-
schwader 8—12 ans geschützten Kreuzern bestehen. An
Zerstörerflottillen sind nicht weniger als 9 , an Untersee -
bootsslottillen 8 vorhanden . Nicht inbegriffen sind in
diesen Angaben die zahlreichen im Auslände befindlichen
Schisse .

Kapitäuleutnant Weyer hat in sein Buch zum ersten
Male ein Verzeichnis der Kriegsschiffe
b a n e n d e n Werften , sowie der Artillerie -
undPan zerplatte » werke und Torpedo -
w e r k st ä t t e n der verschiedenen S e e m ä ch t e
ausgenommen. Nach Staats - und Privatwersten geordnet
geben diese Übersichten einen genauen und zuverlässigen
Einblick in die Zahl der Docks und Hellinge , sowie in die
Zahl der bei jeder Werft angestellten Beamten und Ar¬
beiter. Mit diesen Angaben wird manche Lücke in dem
Jnforiilatioiisuiaterial aus den weitverzweigten Gebie -
ten des Kriegsschiffsbaues ausgefüllt , und es diirfte dem
Fachmann wie dem Laien keine Schwierigkeiten machen,
sich über einschlägige Fragen schnell zu orientieren .

Politische Übersicht .
Zur Beratung der Initiativanträge i >» Reichstag .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zu
dem Fernbleiben der Regierungsvertreter von der Sanis -
tagssitzung des Reichstags : „In der heutigen Sitzung des
Reichstags, in welcher die Initiativanträge der verschie¬
denen Parteien ans Anlaß der Vorgänge in Zaber » zur
Verhandlung standen, sind die verbündeten Regierun -
gen nicht vertreten gewesen . Nach den Ausführungen
einzelner Redner und insbesondere den daran anknüpfen -
den Erörterungen in der Presse hat es den Anschein, als
wenn diesen Vorgängen eine Bedeutung beigelegt würde ,
die ihnen nicht zukommt . Demgegenüber "muß darauf
hingewiesen werden , daß die verbündeten Regierungen
sich in Beobachtung eines schon vom Fürsten Bismarck
aufgestellten Grundsatzes bei der Beratung von Initia¬
tivanträgen des Reichstags in der Regel nicht haben ver-
treten lassen, und daß diese Übung dem Reichstag gegen-
über wiederholt mit dem Hinweis auf die einschlägigen
Bestimmungen der Verfassung begründet worden ist .
Wenn sich danach ein verschiedenes Verhalten der verbün¬
deten Regierungen bezw. der Chefs der Reichsämter bei
der Beratung von Gesetzentwürfen , die von den verbün¬
dete » Regierungen selbst eingebracht , und von solchen , die
aus der Initiative des Reichstags hervorgegangen sind,
ergibt , so hat das seinen Grund darin , daß bei den
elfteren Entwürfen die Vertreter der verbündeten Regie -
rungen durch Beschlüsse des Bundesrats und die ihne »
vorausgehenden Beratungen die erforderliche Vollmacht

Imd die tatsächlichen Unterlagen für die Verhandlungen
mit dein Reichstag erhalten haben , während diese Vor -
ailsfetzungen bei den Initiativanträgen des Reichstags
meistens fehlen . Soweit es sich bei den heute auf der
Tagesordnung stehenden Anträgen nicht um Gesetzeilt -
würfe , sondern um allgemeiner gehaltene Wünsche , die
mich ohne ein Eingreifen der Gesetzgebung erfüllt werden
konnten , handelte, hatte sich der Reichskanzler am Freitag
bereits eingehend geäußert und dabei ausdrücklich betont ,
daß die Prüfung der Frage , ob und in welcher Weise
eine Abänderung der Dienstvorschriften über das Ver -
halten des Militärs bei Störungen der öffentlichen Oed -
ilung zn erfolgen habe , im Gange sei . Bei dieser Sach -
läge hätte eine Beteiligung von Vertretern der verbün -
deten Regiernngcn die heutigen Verhandlungen nicht för¬
dern können : ganz abgesehen davon, daß bei einer Ab-
ändernng der militärischen Dienstvorschriften eine Mit -
Wirkung der gesetzgebenden Faktoren nach Her Verfassung
nicht stattfinden kann.

-Ob sich Bevollmächtigte zum Bundesrat au der Be -
ratung von Initiativanträgen im Reichstag beteiligen
sollen oder nicht, ist von den verbündeten Regierungen
bisher je nach Lage des Falles und ans Erwägungen der
Zweckmäßigkeit entschieden worden , nnd auch im vorlie -
gendeil Falle haben sie ihre Haltung lediglich nach Grund -
sätzeii eingerichtet , die seit Jahrzehnten in Übuilg sind . "

* Zu dcn Jnterpellationsdebatten im Reichstag
schreibt die „Nordd. Allg . Ztg .

"
: „In der gestrigett

Jnterpellationsdebatte sind die durch die Zaberner Vor --
gänge ausgeworfenen Rechtsfragen in den Mittelpunkt
gerückt nnd von den verschiedensten Seiten , im wesent¬
lichen kühl und nüchtern , erörtert worden . Der Abg.
von Liszt bewegte sich fast bis zum Schluß seiner Be -
gründnng der fortschrittlicheil Interpellation auf dem
Gebiete juristischer Deduktionen , und der Reichskanzler
folgte ihm in seiner Antwort sofort nnd eingehend auf
dieses Gebiet. Er entwickelte übersichtlich die Lage , wie
sie sich ans Verfassung , Gesetz und allgemeinen Rechts -
grnndsatzen ergibt : verfassungsmäßiges Recht ist der
Grundsatz, daß das Militär regelmäßig erst auf Ersuchen
der Zivilbehörde einschreitet. Daß es von diesem Grund¬
satz Ausnahmen gibt , ist anerkannt. Außer den allge -
mein geregelten Fällen der Selbsthilfe und Selbstver -
teidignng , des Kriegs- und Belagerungszustandes »
kommt das selbständige Eingreisen des Militärs zur
Sicherung seiner staatshoheitlichen Funktionen in Be -
tracht und weiter, wenn die Zivilbehörde überwältigt
oder aus anderen Gründen außer Stand gesetzt ist, die
Requisition zu erlassen . Insoweit bestehen kerne Zweifel
und ist auch die Rechtsgültigkeit der in den Dienstvor --
schristen verwerteten Kabinettsorder von 1820 nicht an -
zufechten . Strittig ist dagegen die Frage , ob es mit



Leliassung , Gesetz und allgemeinen Rechtsgrundsätzen
im Einklang ist , wenn die Dienstvorschrift von 1899 mit
den Worten der Kabinettsorder von 182t) bestimmt , daß
das Militär auch ohne Requisition einschreiten darf ,
wenn die Zivilbehörde mit der Anforderung um Militär -
beistand zu lange zögere , „ indem ihre Kräfte nicht Mehr
zureichen , die Ruhe herzustellen "

. Hier sind Zweifel
und Mißverständnisse möglich , und deswegen ist die
Prüfung angeordnet , ob die Dienstanweisung von 1899
bei der -Verwertung der Kabinettsorder für das regni -
fitionslose Einschreiten des Militärs die maßgebenden
Rechtsgrundsätze klar und zweifelsfrei wiedergibt . Dies
ist der Kern der rechtlichen Ausführungen des Reichs -
kanzlers . Es ist danach nicht verständlich , daß in einen !
Teil der Presse klare Darlegungen grundsätzlicher Art
vermißt werden . Zum Teil scheint dies darin seine Er -
kläruug zu finde » , daß einige Parlamentsberichte die
Kanzlerrede irrtümlich mit dem Satz beginnen lassen , er
werde seinem Vorredner , dein Begründer der fortschritt -
liehen Interpellation , in feinen juristischen Ausführungen
nicht folgen . Taß die juristischen Betrachtungen bei d.m
bürgerlichen Parteien , auch solchen, die an dem Miß -
billigungsvotum vom Dezember teilgenommen haben ,
als zutreffend erkannt worden und , ergibt sich sowohl
an ? den Äußerungen des Abg . Fahrenbach wie denen
des Abg . Bassermann .

Von der Sozialdemokratie war nichts anderes als
Brandreden zu erwarten . Ter Unterschied zu den De -
zemberdebatten trat aber in der Haltung klar zutage ,
die von allen bürgerlichen Parteien gegenüber diesen
Reden eingenommen wurde : sie zogen zwischen sich und
der Sozialdemokratie einen deutlichen Strich . Im „Vor -
wärts " erhalten sie dafür heute morgen eine höhnische
Quittung , die wohl keinen Zweifel darüber läßt , daß
die Sozialdemokratie ihren Ansturm gegen die Armee
diesmal selber als gescheitert erkennt .

"

Die Zunahme des Viehstandes in Preußen .
Das Königliche Statistische Landesamt für Preußen

veröffentlicht in der Statistischen Korrespondenz die vor -
läufigen Ergebnisse der Vieh - und Obstbaumzählung vom
1 . Dezember 1913 , Ergebnisse , die eine erfreuliche Ver -
mehrung des Viehstandes mit Ausnahme der ja seit lan -
ger Zeit im Rückgange besindlichen Schafe zeigen . Was
zunächst die Pferde betrifft , so finden wir feit dem
Vorjahre eine Vermehrung von 3193 279 anf 3 216257 ,
also um 22 978 Stück oder 0,72 Prozent . Das ist nicht
viel , entspricht aber der langsam aufwärts gerichteten
Bewegung , wie wir sie bei dieser Viehgattnng seit vielen
Jahren beobachten können . Die stärkste Zunahme hatten
auffallenderweise die Städte mit 1,75 Prozent ; gerade
hier hätte man eher einen Rückgang erwarten solleu des
stetig zunehmenden Antomobilbetriebes wegen , man darf
aber nicht vergessen , daß in der Rubrik „Städte " auch die
vielen kleinen Landstädte stecken , in denen das Autoino -
bil nur eine geringe Rolle spielt — in den Großstädten
dürfte das Ergebnis anders aussehen . Das R i n d v i e h
ist von 11866979 auf 12257 493 , also um 391324 Stück
oder um 3,39 Prozent gestiegen . Das ist beträchtlich
mehr als im Vorjahre ; denn von 1911 anf 1912 betrug
die Vermehrung nnr 183 845 Stück oder 1,57 Prozent .
Sehr wichtig ist es natürlich , gerade bei dm Rindern zn
wissen , wie sich die Zunahme aus die einzelnen Alters -
klassen verteilt , doch kann darüber erst das endgültige
Ergebnis Auskunft erteilen . An Schafen waren nur
noch 3 819 885 gegen 4111929 ini Vorjahre vorhanden ,
also eine Abnahme von 292 944 Stück oder 7,19 Pro -
zent . Überraschend ist die Abnahme nicht , man wird sich
mit dem Rückgänge der Schafhaltung in Preußen wohl
abfinden müssen . Ter Ausfall ist übrigens stärker als von
1911 auf 1912 , wo er nur 5,96 Prozent betrug . Am in -
teressantesten ist bei jeder Viehzählung die Bewegung
der Ziffern der Schweine . Deren Zahl hat sich sehr
stark gehoben , nämlich von 15 475 739 anf 18 914 338 ;
das ist eine Zunahme von nicht weniger als 2 538 599
Stück oder 16,40 Prozent . Damit ist die Höchstziffer des
SchweinebestandcH erreicht , die in Preußen bisher fest -
gestellt worden ist ; denn sie übertrifft noch die bisherige
Rekordziffer des Jahres 1911 , die nmd 17 % Million be¬
trug . Sehr bemerkenswert ist , daß diese starke Vermeh -
rung fast ausschließlich auf die zweite Hälfte des Jahres
entfällt ; denn die Junizählnng 1913 der Schweine hatte
gegenüber der Dczemberzählnng von 1912 nur die ganz
geringfügige Zunahme von 0,24 Prozent ergeben . Ten
größten Zuwachs haben die Städte erfahren mit 19,80
Prozent , ihnen folgen die Landgemeinden , die Haupt -
träger unserer Schweinehaltung , mit 17,06 Prozent und
schließlich die Gutsbezirke mit 9,15 Prozent . ^N den
Städten und Gutsbezirken ist die Schweinehaltung ver -
gleichsweise unbedeutend , in beiden bleibt sie unter je
2 Millionen , in den Städten handelt es sich überdies oft
um Tiere , die in Schlachthäusern stehen . Tie Ziegen
endlich haben ebenfalls zugenommen , uud zwar von
2102 703 auf 2169833 , mithin um 67130 Stück oder
um 3,l9 Prozent . Das ist um so erfreulicher , als die
Ziegen in den letzten Jahren eine Neigung zum Rück-
gange zeigten , von 1907 anf 1911 betrng er z . B . 5,94
Prozent . Tie Obstbäume zeigen zwar eine sehr
starke Vermehrung , die Zahlen sind mit denen von IM ) ,
den letzten , die wir haben , aber nicht genan vergleichbar ,
weil diesmal mehr Obstbaumarteu als ; damals gezählt
wurden .

Reue Fnrforgebcstrcbungen der Stadt Ulm .
,

* In der Sitzung der,Ortsarmenkollegien in Ulm kam
zur Besprechung , auf welche Weise wenig leistnngs -
fähigen , besonders tuberkulösen Personen angemessene

Beschäftigung im Freien geboten werden kann . Wie der
Stadt vor stand mitteilte , tvar . kürzlich H . Ostwald , Berlin
dort , der in Westfalen eine Kolonie gegründet hat , in der
Arbeitslose - durch Zuweisung von Land und kleinen .
Häuschen seßhaft gemacht werden , nnd legte Pläne uud
Kostenvoranschläge für diese Häuschen vor . Tanacki stelle
sich ein Gebäude mit kleiner Scheuer ans 5000 bis 6000
Mark . Das wäre , wie Oberbürgermeister v . Wagner ans -
führte , ein so kleiner Aufwand , daß es sich lohnen würde ,
die Frage aufzurollen , ob man nicht einen Teil des Grund -
besitzes der Stadt zerschlagen und in kleine Abteilungen
teilen solle, um so die Seßhastmachung von Leuten in der
Reibe zu erreichen . Schon vor Jahren habe man hier
ähnliches angestrebt . Damals seien vom Hochbauamt
Pläne darüber vorgelegt worden , wie solche landwirt -
schastliche Siedlungen zu gestalten seien . Es habe sich ge °
zeigt , daß ein .Haus mit Ztall und Scheune auf 20 000
Mark zu stehen käme . Rechne man für diese Summe eine
Verzinsung nnd Tilgung von 7—8 Prozent , so ergebe sich
ein Jahresaufwand von 1500 Mark . Das sei viel zu hoch ,
denn es entfiele auf einen Morgen von den 30 zn jedem
Gut gegebenen ein Betrag von 50 Mark . Pacht erhalte
man jetzt nur für die besten Grundstücke der Stadt mit
Gartenboden , draußen werde bei landwirtschaftlicher Aus -
nützung eine Pacht von 16— 24 Mark bezahlt . Dabei sei
noch zu berücksichtigen , daß die 50 Mark auf den Morgen
nur die Verzinsung und Tilgung des Kapitals darstell¬
ten ; für den Grund habe man noch nichts . Ein solches
Geschäft sei daher höchst unwirtschaftlich . Würde man
nur mit 6000 7000 Mark Kapital , also mit 500 Mark
Jahresaufwand zu rechnen haben , so könnte man sich
eher dein Gedanken nähern ; ob nian aber so billig bauen
könne , das sei eine Frage . Doch sollte die Frage noch
näher geprüft werden . Man könne sich von ^ stwald die
Pläne kommen lassen und sich überlegen , ob man nicht
doch etwas in dieser Richtung tun könne . Es handle sich
darum , nach dem Vorschlag des Güterausschusses Grund -
stücke zu bestimmen , anf denen Arbeit geboten werden
könne . Vorgeschlagen werde zunächst , ans einer Schaf -
weide 3 Hektar für eine Baumpflanzung anzulegen und
zunächst die Vorarbeiten zur Baumpslanzung ausführen
zu lassen . Wie Oberbürgermeister von Wagner noch be -
tonte , liege für ihn das Schwergewicht in der Möglich -
feit , tuberkulöse Leute dauernd im Freien beschäftigen zu
können . Dadurch seien schon viele Heilungen erzielt wor -
den .

* Ter Kreuzer „ Viueta " ist von St . Thomas (Täuisch -
Westindien ) nach Ha i t i zum Schutze der deutschen In -
teresseu abgegangen .

* Tas neue Ministerium in Mecklenburg Schwerin .
AuS Schwerin >vird vom 24 . ds . Mts . gemeldet ' In das
Großherzogliche Staatsministerium wurden infolge des
am 1 . April bevorstehenden Ausscheidens des Staatsmini -
sters Graf Bassewitz -Levetzow und des Staatsrats von
Pressentin neuberufen : Staatsrat Tr . Laugseid als
Ministerpräsident , Staatsuiinister , Vorstand der Mini -
sterien , der auswärtigen Angelegenheiten , des Großher -
zoglichen Hauses und der Justiz ; Geh . Kammerrat v.
Blücher als Staatsrat und Vorstand des Finanzmini -
steriums , Amtshauptmann Freihe r r v . M e e r -
heinih als Staatsrat und Vorstand des Ministeriums
des Innern .

* Austnnö .

London , 2. Jan . Ter deutsche Botschafter F ü r st Li ch -
n o w s f i), der deutsche Generalkonsul I o h a » n e s und das
Personal der Botschaft und des Generalkonsulats wohnten
heute vormittag dem Festgottesdienst in der deutschen
evangelischen Kirche zu Ehren des Geburtstages des Kai -
sers bei . Die Kirche war schön geschmückt. Abends besuchte
der Botschafter ^en Festgottesdienst in der katholischen Kirche
der deutschen Kolonie .

Mexiko City » 25. Jan . Hier sind einige wenige Flüchtlinge
eingetroffen , die berichten , daß die Rebellen neuerlich
etwa hundert Frauen und K i u d e r sowie h u n -
dertfünfzig B u n d e s s o l d c. t e n in der Nähe von San
Luis Potosi niedergemetzelt habe » . Die Unglücklichen
hatten sich bereits ergeben und befanden sich in einer Farm
in der Nähe von Matehuala , wo sie dem Blutdurst ihrer
Feinde zum Opfer fieleu .

Srossberzogtum Kaden .

Karlsruhe , 26 . Januar .

Badische landwirtschaftliche Bernfsgrnossenschaft im Te -
zember 1913.

* Im Monat Dezember gelangten beim Genossen -
schaftsvorstand 553 Unfälle zur Anzeige , wovon 445 auf
die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe
nnd 108 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 274 Fälle ; hierunter sind 8 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die
neu entschädigte » Fälle 24 510 M . angewiesen , und zwar
an 266 Verletzte 23 560 M . , an 5 Witwen 620 M . nnd an
5 Kinder 339 M . » Für die tödlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 400 M . Sterbegelder bezahlt .

Jin gesamten waren zu Anfang des Monats Tezeiuber
26I88 Personen im Rentengeuuß , davon schieden im
Lause des Monats durch Einstellung der Rente 62 und
durch Tod 62 aus .

Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs bezogen
hiernach auf 1 . Januar 1911 im . ganzen 26 540 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 2116 500
Mark .

Tie Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats
Dezember Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug
142 ; in 278 Fällen mußten Änderungen im Renten -
b^pige vorgenommen werden .

Heidelberger Akademie der Wissenschaften.
«Stiftung Heinrich Lanz . )

Sitzung der in a t h c m ati s ch - n a t u r w isseu s ch a f t -
liehen Klasse am 10. Januar 1014 . Vorsitzender Sekretär :
Herr K o e n i c, s ber g e r .

Zur Veröffentlichung in den Sitzungsberichten wurden vor -
gelegt : .

1 . Von Herrn B ü t f ch l i eine Arbeit des Herrn Dr . A.
G e rw e r z ha ge n in Heidelberg : „ Untersuchungen an Bryo -
zoen . Die Arbeit beschäftigt sich mit llntcrsuchungen über
Moostierche » lBrhozoen ) , besonders dem Nerven - und Muskel -
system einer Art lZoobotryon ) ; der eigentümlichen Degenera¬
tion und Wiederausbildung des gesamten Darms gewisser
Formen ; sowie der Art der Überführung der Eizellen in die
besonderen Eikammern (Ovieellen ) bei einzelnen Arten .
Schließlich wird nachzuweisen gesucht , daß das Exkretionsorgan .
der Süßtvasserbryozoeu fein Nepbridium sei.
_ 2 . Bon Herrn Wolf eine Arbeit ..über zwei Wolf -Raher -
Sterne "

. Die Untersuchung sit zu dem Zweck unternommen
worden , die Realität einer früher bei anderen Untersuchungen
vermuteten bellen Strahlung im äußersten Glasvioletten
zuweisen . Es wurde dafür ein hellerer Wolf -Rayet - Tern be-
nutzt und mit einem schwächeren verglichen . Bei dieser Ge -
legenheit wurden di : Spektren dieser beiden Sterne möglichst
genau durchgemessen . Die fragliche Emission wurde auf 3488
festgelegt und ein charakteristisches Absorptionsband bei 3868
nachgewiesen . Ferner ergab sich, das; die beiden untersuchten
Sterne , außer der üblichen Serie des Wasserstoffes , die zweite
Nebeuserie lückenlos enthalten und daneben die stärkste Emis -
sion des zweiten Wasserstoffspektrums . Bei der Vergleichu » , «
der beiden Steruspektren zeigten sich auch merkwürdige Ano -
malien , die an du Erscheinungen in den Spektren der neuen
Sterne erinnern .

3. Von Herrn Osann in Freiburg eine Arbeit : „ über
Holmquistit , einem Lithionglaukophan von der Insel Utö ."

In der Arbeit : „ Uber Holmquistit , einem Lithionglaukophan
von der Insel Utö " von A. Osann wird eine blaue Alkaliborn -
blende beschrieben , die in optischer Orientierung sowie Pico -
chroismus mit Glankophan übereinstimmt , inid deren Analyse
auf ein Metasilikat führt , das zwischen Glankophan , Riebeckit
und Arbfendsonit steht . Ter Verfasser nimmt au , das; das Mi -
neral ein Produkt pneumatolytischcr Kontaktwirkung ist , die von
den bekannten , die Eisenerze von Utö durchsetzenden Litfiion -
pegmatiteu ausgegangen ist.

4 . Von Herrn A . Krazer eine Arbeit : „ über die Unendlich -
keits - lind Nullpunkte einer algebraischen Funktion " .

5. Bon Herrn P . S t a e ck e l eine Arbeit des Herrn Pro -
fessors rniet « in Karlsruhe : „ Die Diophantische Gleichung

+ I/
'' + f* — O" .

6 . Von Herrn A. K o s f e l eine Arbeit des Herrn A. D o t -
ner in Heidelberg : „ Über Verteilungsgleichgewichte einiger
indifferenter Narkotika " . Tie Kenntnis der Verteilungsgleich -
gewichte indifferenter Narkotika zwischen Zellstrukturteilen und
Salzlösungen ist deshalb von Wichtigkeit , weil die Wirkungs -
stärken und TeilungscoeffieieNten der indifferenten Narkotika
parallel wachsen , höchstwahrscheinlich infolge einer nahen Be -
ziehung beider Größen .

Es folgte » Beschlüsse der Klasse über den Austausch der Sit¬
zungsberichte und Abhandlungen und weitere Mitteilungen
des Vorsitzenden .

oc . Heidelberg , 23 . Jan . In der vergangenen Rcickit
ist, wie schon kurz gemeldet , der Ehrenbürger der Stadl ,
Generalleutnant z . D . v o n W i n n i n g gestorben .
Ter Verblichene stand im Alter von 73 Jahren und
stammt, ? aus Groß -Glogan in Schlesien . Er trat im
Jahre 1858 in das 7 . Infanterieregiment und befehligte
als Bataillonskommandeur das Heidelberger Bataillon
l882 bis 1886. Im Jahre 1895 nahm er als General -
major und Kommandeur der 26 . Jnfanteriebrigade sei -
nen Abschied uud ließ sich dauernd in Heidelberg nieder .
An seinem 70 . Geburtstag wurde er zum Ehrenbürger
Heidelbergs ernannt . Er betätigte sich hauptsächlich auf
den verschiedenen Gebieten des Franenvereins , auf dem
Gebiet der Bekämpfung der Tuberkulose und sonstigen
gemeinnützigen Unternehmungen . Ter Verstorbene
machte die Kriege von 1866 und 1870 mit und wurde
bei Wörth leicht und bei Monh Valerien schwer verwun -
det . Er war Inhaber des eisernen Kreuzes l . ilitd II .
Klasse.

Weueste Hlcrchrichten *utd Telegramme .
Straßburg (Elsaß ) , 24 . Jan . In Sachen des Rekurses

des Präsidenten Jean vom Souvenir A l s a c i e n -
L o r r a i n wurde heute vormittag vor den: Kaiserlichen
Rat das Urteil verkündet . Ter Rekurs wurde als un¬
begründet zurückgewiesen und die Kosten , einschließlich
einer Pauschsumme von 20 Mark , dem Rekurrenten zur
Last gelegt . T . r Kaiserliche Rat hat festgestellt , daß
der Souvenir alsacien - lorrain nichts weiter sei als die
Fortsetzung des „Souvenir franeais " .

'
Der fichieöenes .

Weiler b . Schkettstadt , 22. Jan . Die Klage des KiuobesitzerS
C a c c l i n auf Schadensersatz gegen den P f a r r c r und R e k-
tor Loyson , der gelegentlich der Vorführung des Bildes *
„ Quo vadis ? " vordcu Gefahren des K inoge w a r n t̂
hatte , wurde

^
von dem Amtsgericht abgewiesen , da kein

Grund zur Schadensersatzpflicht vorliege .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . B r a u n s ch e H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruh e.

von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaluren, auck
Kenn die Sckirme nidil bei uns gekauft isurden , rasch, sorg¬
fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
Strassburger Schirrnfabrib Frandt 8 Cie .
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Zentral Handels Register für das Grotzherzogtnm Kaden.
Acker«. O .214

Zu unserm Handelsregister
Abt. A O . -Z . 166 „ Firma
Gebr . Ni»rHenthaler , Ober »-
achern" wurde unterm 22.
Januar 1914 eingetragen :
„ Der Gesellschafter Wendelin
Morgenthaler ist am 14. Ok-
tober 1913 gestorben ; dessen
Witwe Barbara geborene Ho-
dapp in Oberachern setzt als
Erbin desselben die Gesell -
schast mit dem übrigen Gesell -
fchafter fort .

"

Achern , 22. Januar 1914 .
Grotzh . Amtsgericht .

Baven . O . 192
Handelsregistereintrag Abt .

B Band I O . Z . 43 :
„Mitteldeutsche Kreditbank ,

Aktiengesellschaft in Frankfurt
a . M ., Zweigniederlassung in
Baden - Baden , unter der Fir -
ma „Mitteldeutsche Kreditbank
Uiliafe Baden -Baden , vor -
mals Meyer Titz ." Gegen -
stand des Unternehmens ist
der Betrieb aller Arten von
Bank - und sonstigen Han -
de lsgesellschasten , industriellen ,
Jmmobiliar - und Bauunter -
nehmungen . — Das Grundka -
pital beträgt CO Millionen M .
und ist eingeteilt in 10V000
Aktien zu je 100 Taler (300
Mark ) und in 25 000 Aktien
zu je 1200 M . Di : Aktien
lauten auf den Inhaber . Je -
der Aktionär kann seine Ak -
kien durch Eintrag in dem
Stammregister der Bank und
gleichzeitigen Vermerk auf
den Aktien auf seinen Na -
men stellen lassen . In glei -
chcr Weise ist die Umwand¬
lung von Namenaktien in In -
l>aberakti : n zulässig .

Ter ursprüngliche Gesell -
scbaftsvertrag ist im Jahre
1856 festgestellt . Er ist abge -
ändert und neu gefaßt zuletzt
durch Beschluß der General -
Versammlung vom 17. März
1800. Durch Beschluß der Ge -
neralversammlung vom 31.
August 1903 ist der 8 5, durch
Beschluß vom 9. März 1911
find die §§ 2 , 4 , 5, 18 und 37
und durch Beschluß vom 19.
März 1913 ist der § 14 des
Gesellschaftsvertrags abgeän¬
dert worden . Die Direktion
(Vorstand ) ist fortan ermäch -
tigt , mit Genehmigung des
Aufsichtsrats einzelnen Pro -
Juristen die Befugnis zu er -
teilen , zu zweien gemein -
schaftlich die Firma der Ge -
sellschaft zu zeichnen . Der
Vorstand (Direktion ) besteht
aus zwei oder mehreren Mit -
gliedern (Direktoren ) , welche
von dem Aufsichtsrat ernannt
werden . Ter Aufsichtsrat

» kann auch stellvertretende Di -
rektoren ernennen , auch für
einen im voraus begrenzten
Zeitraum einzelne seiner Mit -
glieder zu Stellvertretern von
behinderten Mitgliedern des
Vorstands bestellen .

Die Vertretung der Gesell -
schaft erfolgt durch zwei Vor -
standsmitglioder oder durch
ein Vorstandsmitglied in Ge -
meinschaft mit einem Gesamt -
Prokuristen. An stelle der Di -
rektoren können auch die stell-
vertretenden Direkteren zeich-
neu .

Vorstandsmitglieder sind :
Arthur Siebert . Bankdirektor
in Frankfurt a . M . , Alexan¬
der Löwentbal , Bankdirektor
in Berlin , Karl Mommscn ,
Bankdirektor in Berlin , Dr .
Albert Katenellenbogen , Bank¬
direktor in Frankfurt a . M .,
^Friedrich Reinhart , Bankdi¬
rektor in Frankfurt a . M . und
Dr . August Weber , Bankdirek -
kor in Berlin .

Stellvertretende Vorstands -
Mitglieder sind : Siegsried
Pflaum , Bankdirektor in
Nürnberg , Eugen Wittekind ,
Bantdirektor i» Nürnberg ,
Albert Heichelheim , Bankier
in Gießen , Emil Hirsch , Kaus -
mann in Berlin , Alfred
North , Kaufmann in Essen a .

Ruhr , Ewald Kammeier .
Kaufmann in Essen a . Ruhr ,
Amand Fürth , Kaufmann in
Hanau , Ludwig Grießbauer ,
Direktor in Gießen , Hans
Narjes , Bankier in Hannover ,
und Paul Narjes , Bankier in
Hannover . — Tie Berufung
der Generalversammlung ge -
schielst durch Bekanntmachung
in den Gesellschaftsolättern .

Tie Bekanntmachungen der
Gesellschaft etsolge » durch
einmalige Einrückung in den
Deutschen Reichsanzeiger , das
Sachsen - Meiniitge .isch? Regie¬

rungsblatt , die Frankfurter
Zeitung , das Frankfurter
Journal , die Berliner Börsen -
zeitung und den Berliner
Börsen - Eourier .

Baden , IS . Januar 1914.
Grotzh . Amtsgericht .

Baden . O . 193
HandelsrcgiMei >: ! r » g Alt .

A Band I :
O .-Z . 293 Firma Kanr -

kommandiitc Baden - Baden
Meyer & Titz in Baden : Die
Kommanditgesellschaft ist auf -
gelöst. Der Kommanditist , die
Mitteldeutsche Creditbank Ak -
ticngesellschaft in Frankfurt
a . M ., hat das Handelsgeschäft
der Kommanditgesellschaft er -
worden und sührt das Ge -
schüft als Zweigniederlassung
der genannten Aktiengesell -
schaft unter der Firma „Mit -
lcldcutschc Ercd 'tbank Filin ' r
Baden - BaSe » vormals Metter
& Titz " sott .

O . -Z . 152 : Firma I . Herr -
man, » in Baden : Kaufmann
Philipip Seidner in Baden ist
in das Geschäft als Person -
! ich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene Han -
dclsgesellschast hat am 1 . Ja¬
nuar 1914 begonnen .

Band II O . - Z . 384 — Fir¬
ma Dr . Ernst Rumpff 's Sa¬
natorium in Ebersteinburg — :
Firmeninhaber sind jetzt die
prakt . Ärzte Dr . Adolf Al -
bert und Dr . Karl Albert in
Ebersteinburg . Tie ossene
Handelsgesellschaft hat am 1 .
Oktober 1913 begonnen und
wird unter unveränderter
Firma weitergeführt .

Baden , 21. Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Bruchsal . O .170
Im Handelsregister A Bd .

I O .-Z . 271 betr . di .' Firma
Gebrüder Beitzingcr in Bruch-
sal wurde eingetragen : Kauf -
mann Friedrich Beitzinger ist
als persönlich haftenger Ge -
fellschafter in das Handelsge -
schüft eingetreten . Offene
Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar
1914 begonnen .

Bruchsal , 17. Januar 1911.
Grotzh. Amtsgericht II .

Donaueschingen . £ 5. 129
In d. Handelsregister Abt .

A O .-Z . 128 wurde heute die
Firma „Jakob Müller " zu Hü -
fingen und als deren Inha¬
ber Maschinenfabrikant Jakob
Müller ebenda eingetragen .

Donaueschingen ,
den 16. Januar 1914.

Grotzh. Amsgerichl I .
Turlach . O .130

Handelsregister . Zu Karls -
ruher Kalk- & Ccmentwrrkc
Berzhausen G . m . b . H. in
Bergbaufen wurde einaetra -
gen : Der bisherige Geschäfts -
sührcr Paul Köhler ist aus 1 .
Januar 1914 von seinem Amt
zurückgetreten ; an seiner
Stelle ist ftritz Braus , Di¬
rektor in Heidelberg , zum Ge -
schästssührer bestellt worden .
Grrtzh. Amtsgericht Turlach .
Eppingen . O .194

Handeisregistereintrag A
Band I O . - Z . 20 , Firma Ga¬
briel Karlsrulier in Mann -
heim mit Zweigniederlassung
in Jttlinge ? : Die Zweignie -
derlassung Jttlingen ist aus¬
gehoben .

Eppinaen , 17. Jan . 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Freiburg . O .233
I « das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band II . O . - Z . 162 : Firma

Oscar Barbo , Freiburg , ist
erloschen .

Band V, O . -Z . 335 : Firma
>Th . von Hoetzlin , Feldkirch,
Zweigniederlassung in Frei -
bürg . Inhaber ist Theodor von
Hoeßlin . Kaufmann , Frei -
bürg . (Geschäftszweig : Baum -
Woll- Agentur .)

Frciburg , 22 . Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Freiburg . O .234
In das Handelsregister B,

Band II , O .-Z . 8 wurde -ein-
getragen :

Ziegelwerke Gundelfingen ,
Gesellschaft mit

^ beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frei -
bürg i . Mr . betr . - .

Durch Beschluß der Gesell -
schafter vom 13. Januar 1914
ist der Gesellschaftsvertrag v.
24 . Januar 1910 in vielen
Paragraphen abgeändert und
neu gefaßt .'

Die Dauer der Gesellschaft
ist jetzt unbeschränkt. Von
der Gesellschaft werden zwei
Geschäftsführer bestellt, von
denen jeder zur Einzelzeich -
nung der Firma berechtigt ist .

Ludwig Mayer , Architekt , ist
als Geschäftsführer und« Phi -
lipp Walther , Architekt, als
Geschäftsführer - Stellvertreter
ausgeschieden .

Als weiterer Geschästssüh -
rer ist Direktor Friedrich Mo-
ritz , Freiburg , bestellt.

Freiburg , 21 . Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Frciburg . £ .235
In das Handelsregister Ab-

teilung B , Band II , O . - Z . 42
wurde eingetragen :

Oberrheinische Metallwaren -
fabrik, Gesellschaft mit bc -
fchränltcr Haftung , mit Sitz
in Freibürg i . B . betr .

Louis Pie
'
uing , Littenwei¬

ler , und Otto Schmitz , Frei -
bürg , sind als Geschäftsführer
ausgeschieden .

Freiburg , 20 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht .

Heidelberg . O .131
Handelsregistereintrag Abt .

A Band II O . - Z . 212 : zur
Firma „ Leopold Marx &
Söhne " in Heidelberg . Fabri -
kernt Simon genannt Sig¬
mund Marx ist am 13. De¬
zember 1912 infolge Todes
aus der Gesellschaft ausge -
schieden und dessen Witwe ,
Frieda geb. Krämer in Hei -
delberg , am 14 . Dezember
1912 als persönlich haftende
Gesellschaftern in die Gesell -
schast eingetreten . Von der
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma ist
dieselbe ausgeschlossen . Fabri¬
kant Ernst Ludwig Marx in
Heidelberg ist am Fl . Dezem¬
ber 1913 aus der Gesellschaft
ausgetreten . Dem Kaufmann
Theodor Marx und Artur
Marx , beide in Heidelberg , ist
Eiuzelprokura erteilt .

Heidelberg , 16 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht III .

Heidelberg . O .249
Handelsregistereiutrag Abt .

A Band I O .- Z . 214 : zur
Firma „ Tavid Herrmann " in
Heidelberg : Die Firma ist ge -
ändert in „ Wilhelm Herr -
mann " .

Heidelberg , 23 . Jan . 1914.
Grotzh. Amtsgericht III .

Karlsruhe . 0 .132
In das Handelsregister I !

Band II O . - Z . 46 wurde zur
Firma E . Kuhnert & Etc .,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eingetra -
gen : Durch Beschluß der Ge -
sellschaster vom 22. Dezember
1913 ist der Gesellschaftler -
trag geändert worden . Dar -
nach soll der Geschäftsführer
berechtigt sein , im Namen der
Gesellschaft mit sich in eige-
n :m Rainen oder als Vertre -
ter eines Dritten , insbeson -
dere auch als Geschäftsführer
einer anderen (Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , wer die
Gesellschafter auch immer sein
mögen , Rechtsgeschäfte vorzu -
nehmen .

Karlsruhe , 17 . Jan . 1914.
Grotzh. 'Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . O . 154
In das Handelsregister B

Band I O .-Z . 66 wurde zur
Firma Geiger ' ,'che Fabrik für
Strassen - » nd Hauscntwassc -
rungsartikcl , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls -
ruhe , eingetragen : Dufch Ge¬
sellschafterbeschluß vom 15.
Januar 1914 sind die §§ 11
und 15 des Gesellschaftsver¬
trages gestrichen und die §§
13 und 24 Abs. 2 geändert
worden . Hiernach gilt insbe -
sondere : Mehrere Geschäfts¬
führer vertreten die Gefell -
schaft einzeln .

Karlsruhe , 19 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . O .215
In das Handelsregister B

Band III O .-Z. 48 wurde zur
Firma Rheinische Eisenbcton -
Jndustrie , Gesellschaft mit be -
schränkt« Haftung in Karls¬
ruhe eingetragen : Die Ver-
tretungsbefugnis des Ge-
schäftsführers Georg Nagel ist
beendet ; an dessen Stelle ist
Architekt Jakob Nunn jung
hier als Geschäftsführer be-
stellt. ■

Karlsruhe , 21 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . € .237
In das Handelsregister A

Band I O .Z. 79 wurde zur
Firma Carl Wagner , Karls -
ruhe , eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen.

Karlsruhe , 23 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . £2.250
In das Handelsregister B

Band II O . -Z. 51 wurde zur
Firma Aktiengesellschaft für
Metallindustrie vorm . Gustav
Richter , Pforzheim mit einer
Zweigniederlassung in Karls¬
ruhe , eingetragen : Durch Be -
schluß der Generalversamm -
lung vom 16 . August 1913
wurde der § 22 des Gesell -
schastsvertrags abgeändert .

Karlsruhe , 23. Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Kehl. O .225
In das Handelsregister Abt .

A Band II ist unterin Heu¬
tigen unter Nr . 44 die os-
fene .Handelsgesellschaft in

Firma „ Marx Kaufmann
Söhne " in Straßburg mit
Zweigniederlassung !in Lich-
tenau eingetragen worden .
Persönlich hastende Gesell¬
schafter derselben sind d, 'e
Getreide - und Mehlhändler
Jakob Kaufmann in Straß -
bürg und Michael Kaufmann
in Lichtenau .

Tie Gesellschaft hat am 1 .
Juli 1899 begonnen .

Kehl , den 17 . Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Kehl . OL36
In unser Handelsregister

Abt . B ist heute bei O . - Z . 5,
woselbst die frühere Gesell -
schaft mit beschränkter öaf -
tung in Firma „ Elsässische
Seifenfabriken " iuit dem
Sitze in Kehl vermerkt steht ,
eingetragen worden , daß die
Firma erloschen ist.

Kehl , den 21 . Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Kehl. Q .2:«
In das Handelsregister A

Band 1 ! wurde heute zu O .-
Z . 24 : Firma Emil Spitz »,ül -
ler Nachfolger , Möbelmagazin
in Kehl , eingetragen , daß die
dem Polsterer und Dekorateur
Joseph Brucker in Kebl er -
teilte Prokura erloschen ist.

Kehl , den 21 . Januar 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Labr. C .21 (i
Zum Handelsregister Abt .

A O .- Z . 255 , Firma Avvls
Nestler in Dinglingeu . wurde
heute eingetragen :

Das Geschäft nebst Firma
ist aus die Witwe des am 4 .
rt»li 1913 verstorbenen seit¬
herigen Firmeninhabers , Frau
Adolf Restler Witwe , Marie
i>?.b . Schneider in Tinglingen
übergegangen .

ilrf -- , 22 . Januar 1914 .
Grotztz . Amtegericht .

Lörrach. O .239
Ins hiesige Handelsregister

Abt . A Band I I wurde zu
O . - Z . 42 «F . Hossmann La
Roche & Co. , Grenzach ) ein¬
getragen : Ten Kaufleuten
Robert Maulbetfch , Johann
Friedrich Techert , Robert
Welchlin , Louis Holzer und
Georg Wolf , sowie den Ehe -
mikern Dr . Paul Blumberg ,
;) r . Heinrich Kubli und dem
Naturwissenschaftler Dr . Ed¬
mund Wagner , alle in Basel
Ivohnhaft . ist Gesamtprokura
in der Weise erteilt , daß diese
zu zweien unter sich oder je
einer mit einem der andern
zur Unterschrift berechtigten
Vertreter kollektiv sür die Fir -
ma zu zeichnen besugt sind .

Lörrach , 16. Januar 1914 .
Grotzh. Amtsgericht .

Mannheim . O . 155
Zum .Handelsregister B

Band I O .-Z . 3 Firma Ba -
dische Bank , Mannheim ,

wurde heute eingetragen : Die
Prokura des Julius Goetz ist
erloschen .

Mannheim , 19 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . Q .195
Zum Handelsregister B

Band XII O . -Z . 38 Firma
Tcppichhaus I . Hochstelter ,
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung in Mannheim'wurde heule eingetragen :
Wilhelm Heß , Mannheim , u .
Hugo Seligmann , Mannbeim ,
sind zu Prokuristen bestellt u .
gemeinsam zur Vertretung

der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berechtigt.

Mannheim , 21 . Jan . 1914.
Grotzh. Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . O .217
Zum Handelsregister B

Band IX O .-Z . 46 Firma
Hugo Stinnes , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , als Zweignieder -
lassung mit dem Hauptsitze in
Mülheim - Ruhr , ist heute ein -
getragen worden : Heinrich
Mintrop , Rheinau , ist als
Prokurist bestellt und berech-
tigt , in Gemeinschaft mit ei -
nem anderen Prokuristen der
Gesellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 22 . Jan 1914.
Gr . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . O .218
Zum Handelsregister B

Band J ' ll O . - Z . 1 Firma
„Ehemische Fabrik Man ; &
Gamber , Gesellschaft mit be -
schränlter Haftung in Mann -
heim, , wurde heute eingetra -
gen : Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 30. Tezem -
ber 1913 wurden die §§ 12,
13 und 14 deS Gesellschafts¬
vertrags (die Gesellschaft hat
hiernach keinen Aussichtsrat
inehrl , sonne die §§ 16, 17 u .
18 des Gesellschaftsvertrags
(heir . die Vertretung der Ge -
sellschaft und die Bestellung
von Geschäftsführern ) aufge -
hoben und i; 19 de » Gesell -
schaftsvertrags abgeändert .

Tie Gesellschaft wird , wenn
ein Geschäftsführer bestellt ist,
durch diesen , wenn aber meh -
rere Geschäftsführer bestellt
sind , durch zwei der bestellten
Geschäftsführer vertreten .

Dr . Albert Maick und Qr .
Rudolf Marck sind mit Wir -
knng vom 20. Januar 1914
als Geschäftsführer der Ge -
sellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 21 . Jan . 1914.
Grotzh. Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . O .253
Zuni Handelsregister B Bd .

I O .- Z . 9 Firsna Ttratzburger
Kohtenausbcreitungsanstalt

mit beschränkter Haftung Ab -
teilung Rheinau in Rheinau
wurde heute eingetragen :
Heinrich Mintrop . Rheinau ,
ist als Prokurist bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft mit
einem anderen Prekunsten
der Gesellschaft diese zu ber -
tretest und deren Firma zu
zeichnen .

Mannheim , 23 . Jan . 1914.
Grotzh. Amtsgericht Z. l .

Mannheim . 0 .254
Zum Handelsregister ß Bd .

XII O . - Z . 5 Firma „Hell¬
muth Belir , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen : Hellmuth Behr ist
als Geschäslssührer der Ge -
sellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 23 . Jan . 1914.
Grotzh . Amtsgericht H. l .

Mannheim . C .252
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band I O . - Z. 164 Firma

Export -Gescllschast Matlicis
Suppanz Koritschan ^ Eie . in
Mannheim als Zweignieder -
lassung mit dem Hauptsitz in
Marburg a/Drai >: Die Fir -
ma ist geändert in ..Export -
Gesellschaft Matheis Suppanz
& Co . , Marburg a/Trau . " Jo -
Hann Lgrizek ist als persönlich
haftender Gesellschafter aus
der Gesellschaft ausgeschieden .

2 . Band IV O . - Z. 99 . Fir -
ma Ludwig Wittner in Sand¬
hosen : Tic Firma ist erlo¬
schen.

3 . Band IX O . -Z . 124, Fir¬
ma Adolf Krebs in Mann -
heim : Tie Prokura des Eu -
gen Schwarzenholz ist erlo-
scheu. Otto Claus , Mann -
heim , ist als Gesamtprokurist
bestellt und berechtigt, in Ge-
meinschaft mit einem Gesamt -
Prokuristen der Firma diese zu
zeichnen .

4 . Band XV O . - Z . 58, Fir -
ma „Elise von der Sandcn "
in Mannheim . Tie Firma
und die Prokura der Elise von
der Sauden ist erloschen .

5 . Band XVI O . - Z. 81 , Fir -
ma „Hans Bal . Korwan" in
Mannheim : Offene Handels -
gesellschast . Bernhard Karl
Hirsch, Kaufmann in Mann -
heim , ist in das Gesck)äst als
persönlich haftender Gesell-

schasler eingetreten . Die Ge -
sellschaft hat am 1 . Januar
1914 begonnen .

6 . Band XVII O . -Z . 39 :
Firma „ Wilhelm Woerlen "
in Mannheini . Inhaber ist
Wilhelm Woerlen , Kaufmann
in Mannheim . Geschäfts -
zweig : Spedition , Schiffahrt
und Lagerung .

7 . Band XVII O . -Z . 40 :
Firma „ Leo Brager " iit
Mannheim . Inhaber ist Leo
Brager , Kaufmann in Zürich .
Geschäftszweig ist Getreide -
Kommissionsgeschäft . Otto
Eschmann, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt.

8 . Band XVII O . -Z . 41 :
Firma „Marie Ziegler " in
Mannheim , Inhaber ist Jfae
Ziegler Ehefrau , Marie geb.
Rosener in Mannheim . Ge -
schäftszweig ist Wäschever¬
sandgeschäft.

9. Band XVII O . - Z . 42 :
Firma „I . Landau u . Co ." in
Mannheim . Offene Handels¬
gesellschaft. Tie Gesellschaft
hat am 2. Januar 1914 be -
gönnen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Inda
Ephraiu Landau , Kaufmann ,
Mannheim , und Jfae Ziegler ,
Kaufmann Ehefrau Marie
geb. Rosener , Mannheim . Ge -
genstand des Unternehmens

'
ist Wäschefabrikationsgeschäft .

10 . Band XIU O. -Z . 176 .
Firma Nicolaus Rosenkränzer
in Seckenheim : Das Geschäft
ist »iit Wirkung vom 17 . Jan .
1914 mit Aktiben und samtder Firma von Nicolaus Ro -
senkränzer auf Anton Rosen -
_ kränzer, Gärtnereibesitzer ,
Saarbrücken , als alleinigen
Inhaber übergegangen . Ter
Übergang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist beim Er -
werbe des Geschäfts durch
Anton Rosenkränzer ausge -
schlössen . Nieolans Rosenkrän¬
zer, Seckenheim, ist als Pro -
kurist bestellt.

Mannheim , 24 . Jan . 1914 .
Grotzh . Amtsgericht Z . 1 .

Offenburg . O .24l )
Handelsregistereintrag Abt .
Band I O . - Z . 10 Firma

Robert Jan, ; » . Eie . in Offen -
bürg . Fabrikant Otto Tebus
Wlve . Anna geb . Janz in
Lahr ist Prokura erteilt .

Offenburg . 22 . Jan . 1914
Grotzh . Amtsgericht .

Rastatt . O .24 l
Handelsregister eintrag Abt .

A Band I O .-Z . 76 betr . —
Anton Matheis , Rastatt : —
Tie Firma lautet jetzt : Anton
Matheis Inhaber August Ma -
theis , Rastatt .

Rastatt , 19 . Januar 1914 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Säckingen. O . 171
In das Handelsregister A'

Band I O . - Z. 175 die Firma
Kurt Zchmicdc in Kleinlau -
senburg betr. wurde eingetra¬
gen :

Tem Walter Meili in
Kleinlaufenburg ist Prokura
erteilt .

Säckingen . 19 . Jan . 1914 .
Grrtzh . Amtsgericht 1 .

Schönau i . W . O .242
In das Handelsregister Ab -

.teilung B Band l wurde heute,
zu O .-Z . 12 (Bolksbräuhaus
Todtnau , Gesellschaft mit be -
schränktet Haftung in Todt¬
nau , eingetragen : Durch Bc -
schluß des Bufsichlsrats vom
27 . Dezember 1913 wurden an
Stelle der ausgeschiedenen
Geschäftsführer Markus Kuh --
» er und Joseph Ebner in
Todtnau als Geschäftsführer
bestellt die Direktoren Fried
rich Reitter und Heinrich
Walz in Lörrach.

Schönau i . W . ,
den 19. Januar 1914

Grotzh . Amtsgericht .
Schwetzingen. O . 19S

Handelsregistereintrag Ab -
teilung A .

Band I zu O .-Z . 128 zur
Firma A . Krämer Sohn , Roh *
labakhandlung in Bockenheim :
Das Geschäft mit Firma wird
von der Isaak Krämer Witwe
Lina geb. Mayer in Hocken -
heim unverändert fortgeführt .

Band II zu O .-Z . 147 ziir
Firma Heinrich Brohl »,

Mannheim , Zweigniederlas -
sung in Friedrichsfeld : Dis
Prokura des Philipp Völker
in Mannheim ist erloschen .
Schwetzingen , 16 . Jan . 1914 .

Grotzh Amtsgericht 2.



Handelsregister .
Waldshut . Q . 156

In das Handelsregister B
Band I O .-Z . 7 wurde zur
Fa . Trümph , Wild & Streifs ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Tiefenstein : i »ge¬
tragen : Der Geschäftsführer
Fritz Hcsti - Trümpy , Fabri¬
kant iu Hätzingen , ist durch
Tod ausgeschieden .

Waldshut , 14. Jan . 1914.
Grcßh . Amtsgericht 1.

Wrrthrim . O .251
Zum Handelsregister Abt .

A O . - Z . 151, Firma Rudolf
Stapf , Steinmctzgcschäft in
Fleudenberg , wurde heuteein -
getragen : Die Firma ist er -
loschen.

Wertheim , 22 . Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Wolfach . <0 .59
In das Handelsregister A

Band I wurde eingetragen :
Unter O . - Z . 229 Seite 481 :

Die Firma : Richard Schrrer
in Schcnkenzell . Jnhaer ist
i>lichar,d Johann Scherer ,
Kaufm « nn in Schcnkenzell .

Zu O . -Z . 21 Seite 41/42 :
Finna Johan » Scherrr vor¬
mals Rudolf Faller , Schenken -
zell : Die Firma ist erloschen .

Wolfach , 8 . Jon . 1914.
Großh . Amtsgericht .

GcnossenschastSrkgister.
Karlsruhe . G .153

In das GenossenschaftSregi¬
ster wurde zu Band l O . - Z .
19 zum Lebensbedürsnisver -
er» Karlsruhe , e . G . m . b .
Karlsruhe , eingetragen :

Durch Beschluß des Auf -
sichtsrates vom 30 . Oktober
1913 ist Rudolf Thomann ,
Kaufmann , Karlsruhe , als
weiteres Borstandsmitglied
bestellt .

Karlsruhe ' 19. Jan . 1914.
Großh . Amtsgericht IZ 2.

GenossenschaftSregister .
Müllheim . Q .219

Zum Genossenschaftsregister
wurde heute unter Nr . 49 Bd .
I eingetragen : Landwirtschaft -
licher Bezugs - und Abfatzvrr-
ein Lipburg , Amt Müllheim ,
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Hast -
Pflicht" in Lipburg . Statut
Pom 21 . Dezember 1913 . Ge -
genstand Ides Unternehmens
ist der gemeinschaftliche Ein -
kauf von Verbrauchsstoffen u .
Gegenständen des landwirt -
schastlichen Betriebs ; der ge-
meinschastliche Verkauf land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse .
Vorstandsmitglieder sind die
Landwirte : Albert Pfunder ,
jung ( Direktor ) , Fritz Konrad
( Rechner ) , Ernst Rüdlin , Wirt
( Stellvertr . Direktor ) , Eduard
Better , alle in Lipburg . Be -
kanntmachungen erfolgen un -
ter der Firma der Genossen -
schaft , gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern , im ba -
discheu landwirtschaftlichen
Genossenschaftsblatt in Karls -
ruhe . Willenserklärungen des
Vorstands erfolgen durch niin -
bestens zwei Vorstandsmitglie -
der , die Zeichnung geschieht in
der Weise , daß zwei Vor -
standsmitglieder der Firma
ihre Namensunterschrift bei -
fügen . Die Einsicht der Liste
der Genossen ist während den
Dienststunden des Gerichts k -
dem gestattet .

Müllheim , 15 . Jan . 1914.
Grosih . Amtsgericht ."SSiT

KekaniitMMüM .
Lieferung und Aufstellung

free eis . Tragwerke für die
Weguntersührungcn bei Prof .
3 + 50 » . 3 + 85 sowie des
Geländers u . der Stützmauer
zwischen den beiden Wegun -
tersührungen der Nebenbahn
Tauberbischofsheim —König -

Heini, beil . Flußeisen 28 900
kg und StahlMh 500 kg nach
Finanzministerialberordnnng

. vom 3 . Januar 1W7 öffentlich
zu vergeben . Zeichnungen u.
Bediiignishcft Markgräfliches
Palais , Karlfriedrichstraße ,

2 . Stock, Zimmer Nr . 17 , zur
Einsicht . Abgabe gegen 2 M .
Kostcnersatz ( nach auswärts
50 Pf . mehr ) . Abgegebene
Unterlagen werden nicht zu -
rückgenommen . Angebote mit
der Aufschrift „ eis . Tragwerke
Tauberbi schofshe i m—König¬

heim ", spätestens bis Dicns -
tag den 10 . Februar 1914,
vormittags 11 Uhr, verschlos-
sen und postfrei bei uns ein -
zusenden . Znschlagsfrist 14
Tage . O .227 .2 . 1

Marlsruhe , 26 . Jan . 1914.
Vriickenbaubureau der Grosih.

Gcnrraldirektio » .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden)

jScimot

Jgeftl IQcchrgjM
/OfMijimAuxti u»9 3}?rk»

Jtelroiti )a>

Kadiscbe Heimat
Zeitschrift für Volkskunde, ländliche Mobl -
tAdrtspflege» Deiinklt- und Denkmalschutz
Im Aliftrcige des Vereins Badische Heimat herausgegeben von

Professor Dr . fll>. Mlngenrotb
Jährlich 3 Hefte mit zahlreichenAbbildungen .

Bezugspreis M . 5 .— fürs Jahr , Einzelhefte M . 2 .—

Inhaltsverzeichnis von Heft 1 :
1 . Das Freiburger Münster , seine Bau - und Kunstpflege . Von Münsterbaumeister Fr . Kempf , Freiburg .
2 . Segen und Zauber aus Baden . Von Privatdozent vr . Eug . Fehrle , Heidelberg . 3 - Das Großherzogl .

Kunstgewerbemuseum Karlsruhe . 4 - Buchbesprechungen -

Diese neue Zeitschrift , die mit Januar zu erscheine» beginnt , ist wissenschaftlich gehalten .
Denkmalpflege und Heimatschutz stehen im Mittelpunkt , wie sie zurzeit im Mittelpunkt des öffent -
lichen Interesses stehen und eine Vertretung in einer Zeitschrift in Baden bisher nicht gefunden haben -
Daneben findet auch die Volkskunde und die ländliche Wohlfahrtspflege gebührende Berück-

sichtigung . Der Inhalt dieser Zeitschrift ist aus den höchsten Durchschnitt unserer Allgemeinbildung berechnet , wobei jedoch der strengen Wissenschaft
keine Grenzen gezogen werden -

/ Idein Heimatland
Kadlscbe Blätter kur Volkskunde und ländliche
Mobltabrtsptlege , Deimat - und Denkmalschutz
Im Auftrage des Vereins Badische Heimat herausgegeben voll

Dr . f >. Mmm
Jährlich 6 Hefte mit zahlreichen Abbildungen .

Bezugspreis M . 3 .— fürs Jahr , Einzelhefte M . — .60

Inhaltsverzeichnis von Heft 1 :
1 . Die Schönheit unserer Heimat und ihre Erhaltung . Von Kunstmaler Viktor Mezger , Ueberliugen .
2 . Biedermeierpoesie aus Mosbacher Schützenscheibcn . Von Zeichenlehrer Fritz Landes , Mosbach . 3 . Das
Winterprogramm . Auch ein Stück ländlicher Wohlfahrtspflege . Von Pfarrer Nuzinger , Efringen -
4 ■ Die Gutleuthofkapelle bei Heidelberg in Gefahr . Von Professor Rudolf Sillib , Heidelberg . 5 . Deutsche
Segen und Beschwörungen . Von Dr . Eugen Fehrle , Heidelberg . 6 . Wilhelm Hasemann f . Von

Pfarrer Richard Nuzinger . Efringen .

Gleichsalls mit dein Januar beginnt auch diese neue Zeitschrift zu erscheinen . Dieselbe hat einen
ähnlichen Inhalt wie die Zeitschrift „ Badische Heimat "

, sie ist jedoch populärer und wendet sich mehr an den Laien und dadurch an einen
weitaus größeren Leserkreis als t >ie obengenannte Zeitschrift . Der Inhalt ist so gehalten , daß die Zeitschrift auch der besseren , mit guter Schul -
bildung versehenen Landbevölkerung zugänglich ist . Dabei ist aber das , was die Zeitschrift bietet , nicht etwa so niedrig gehalten , daß sie einem
höheren Geschmacke nicht mehr zusagt -

Veide Zeitschriften sind vor allem von Interesse für bildende Künstler und Kunstgewerbler , Kunsthistoriker , Kunst - und Bau -
ge Werkeschulen , Architekten , Baubehörden , Historiker , Geographen , Universitäts - und Schulbibliotheken , Archäo -
logen , Lehrer ( nicht nur an höheren , sondern auch an Volksschulen ) , Mitglieder der Altertums - und historischen Vereine , der Künstler «
und Kunstgewerbevereine , der Verkehrsvereine , der Gesellschaften zum Zwecke des Heimatschutzes und der Denkmal -
pflege sowie der einzelnen Sektionen des Schwarzwaldvereins und des Odenwald - Klubs -

Auskiibrlicbe Prospekte kostenfrei .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

EninMS 'ZmM « steiUN»ig.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 15 : 7 a 85 qm

mit Gebäuden , Waldhornstraße 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karls -

ruhe .
Schätzung : 120 000 M .
BersteigcrungStagfahrt : Mittwoch , den 11 . Februar 1914,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1913 . P .609 .2.

Gr . Notariat VIII als Bollstreckungsgcricht .

AMMS -ZMNMWWW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4655 : 7 a

54 qm mit Gebäuden , Kaiserallee 72.
Eigentümerin : Katharina geb. Alfele , Witwe des Zimmer -

mersters Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung : 77O00 Mark.
Brrstrigrrungstagfahrt : Dienstag , den 24 . März 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude . Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1914. O .2S8 .2.1

Großh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

Dürgerliltje Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Q .247 .2. 1 . Mannheini . Bla -
siuS Wagnrr zu Mannheim ,

Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Dr . Jeselsohn
und Dr . Bachert , klagt gegen
seine Ehefrau Berta geb.
Wohlgemuth , früher zu
Mannheim , auf Scheidung d.
zwischen den Parteien am 13 .
Dezember 1899 in Mannheim
geschlossenen Ehe . Der Klä -
ger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5 . Zivil -
kammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf 20. März
1914, vormittags 9 %. Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte zu -
aclassenen Anwalt zu bestel -
len .

Mannheim , 19. Jan . 1914.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts .

StriMMsOege .
0 .203 .3 .

~
Osfcnburg .

1 . Der am 27 . August 1890
in Dinglingen geboren « und
zuletzt dort wohnhafte Mau -
rer Alfred Burgmeier ,

2 . der am 4. September
1891 in Dinglingen geborene
und dort zuletzt wohnhafte
Bäcker Friedrich Heim ,

3 . der am 4 . Mai 1891 in
Dinglingen geborene Ludwig
Müller ,

4 . der am 20. Septbr . 1891
in Wintertur ( Schweiz ) gebo -
re 'ne , in Hugsweier heimatbe -
rechtigte Ernst Friedrich Bliß ,

5. der am 30 . Novbr . 1891
in Lahr geborene und dort
zuletzt wohnhafte Wilhelm
OhnemuS ,

6 . der am 26 . März 1891 in
Reichenbach geborene und dort
zuletzt wohnhaft gewesene
Friedrich Klingler ,

7 . der am 29 . Juli 1891 in
Oppenau geborene und dort
zuletzt wohnhaft gewesene Ma¬
lergehilfe Ludwig Braun ,

3. der am 3 . Juli 1891 in
Oberkirch geborene und zuletzt
in Kehl wohnhaft gewesene
Emil Walz , werden beschul -
digt , daß sie als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst de?
stehenden Heeres oder der
Marine zu entziehen , nach er -
reichtem militärpflichtigen Al -
ter außerhalb des BundeSge -
bietes verblieben sind . Ver -
gehen nach § 140 Abs . 1 Zif -
ser 1 RStrGW .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 18. März 1914,

vormittags 9H Uhr
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts hier zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 StrPO .
von dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommission über die der
Anklag : zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä -
rungen verurteilt werden .

Offenburg , 19. Jan . 1914 .
Der Großh . Staatsanwalt .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

